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nacts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Angekommen 18. Mai, Abends 9 Uhr. 
Frankfurt a. M., 18. Mai. Die biefige „Poſt⸗ 
Kitung? enthält ein Telegramm aus Wien folgenden 
nbalts: In der geſtrigen Sitzung der Conferenz 
Wurde ein Vorſchlag Preußens und Defterreichs vor⸗ 
gelegt. Dieſelben verlangen darin vollftändige Nuto⸗ 


nomie der Herzogtbümer, Perſonal , union und 
materielle arantien für die Ausführung der 
erträge. Ferner enthält der Vorſchlag eine Wah⸗ 


rung des Bundesſtandpunktes in der Suceeſſions⸗ 
kr dae weshalb Hr. v. Beuſt einſt mmt. Rußland 
ei dem Vorſchlage nicht abgeneigt. 

aris, 18. Mai. La Pommerais iſt heute zum 
Tode verurtheilt. 


Angekommen 18. Mai 6 Uhr Abends. 

Wien, 18. Mai. Vom 17. wird aus London mit: 
getheilt: In der heutigen Conferenz⸗Sitzung legten 
eſterreich und Preußen ihre gemeinfhaftlihen Pro⸗ 
oſitionen vor, welche nach längerer Discuſſion von 
n Bevollmächtigten ad, referendum genommen 
wurden. n der nächſten Conferenz⸗Sitzung am 28. 
Mai ſoll die NKeuße rung Dänemarks entgegen genom⸗ 
men und zugleich über die etwaige Verlängerung der 

Waffenruhe Beſchluß gefaßt werden. (Wiederboll.) 
— — —ͤ —.EÄ — — — 


»Aus den Veröffentlichungen des Marineminiſters 
der Vereinigten Staaten. f 


(Schluß.) . 
III. Nachdem ich die Einſtellung und Anlernung von Schiffs- 
jungen für die Marine empfohlen habe, halte ich es für nicht 
minder wichtig, als Maßregel einer weiſen Vorſicht die ange: 


meſſene Beſchäftigung unſerer Seeleute in Friedenszeiten an⸗ 


51 njere Handelsmarine und Fiſcherei waren und 
d ſchätzbare Bildungsſchulen für Matroſen, auf welche die 
znegierung in Kriegszeiten Behufs der nöthigen Vergrößerung 
ihres Beſtandes an durchgebildeten Seefahrern rechnen muß. 
Aber um eine Marine zu begründen und zu erhalten, welche 
im Stande iſt, die Rechte und die Ehre des Landes zu ver⸗ 
theidigen und zu bewahren, muß die Regierung im Frieden 
ſowohl als im Kriege die muthige und unternehmende Klaſſe 
von Männern pflegen, welche bei jedem Zuſammenſtoß, in 

imiſchen und rm Gewäſſern allezeit tapfer die Flagge 
ch gehalten haben. Eine Furcht einflößende Flotte beim 
unſerer jetzigen Verwickelungen hätte fremde Nationen 
Aulent der neee ii halten 
und würde den g zu chen 
haben. Warum ſoute nich ö 


= 


t die Regierung in 
ihre eigenen ſchnellgehenden vr r für den überſeeiſchen 
oſtverkehr verwenden, oder auch für andere wichtige Trans⸗ 
— — als Verſendungen baaren Geldes oder von Gütern von 
ohem Werthe bei geringem Umfange. Eine leichte Bewaff⸗ 
vn mit einigen Geſchützen würde ausreichend fein, die Mann⸗ 
ſchaft in Uebung zu erhalten und den Schiffen Anſehen und 
Sicherheit zu gewähren. „Begrenzt, wie unſer Land iſt, von 
zwei —— Meeren, würde uns dieſes Syſtem ſichern, erſtens 
Schiffe, welche für Kriegszwecke gebaut und jederzeit bereit 
ind, zweitens eine Auswahl von geſchickten und thätigen 
ifigieren nebſt ausgelernten und durchgebildeten Matroſen, 
welche in Uebung erhalten werden und jederzeit für den Marine⸗ 
dienſt bereit ſind, drittens ſchnellſte Poſtverbindung mit ver⸗ 
ſchiedenen Welttheilen. Das Ganze würde einen Kern für 
die Marine abgeben und den Offisleren und der befjeren 
Klaſſe der Seefahrer Gelegenheit zu ſteter Vervollkommnung 
und Ausbildung in ihrem hochwichtigen öffentlichen Berufe 
ewähren. Für die jetzige Seekriegführung, in welcher die 
eefahrtskunde Alles jo weit hinter ſich gelaſſen hat, was 
onſt ausreichte, als die Flotten nur aus Segelſchiffen be⸗ 
anden, könnte keine beſſere Schule und Erziehung einge⸗ 
richtet werden. Eine ſolche Einrichtung würde außerdem, 
daß ſie eine Bilpungsſchule für die Marine abgäbe, auch zur 
Erweiterung uaſeres Handels beitragen, den ſie anregen und 
ermuthigen — mit dem fie nicht in Concurrenz treten würde. 
Durch dieſelbe würde in Friedenszeiten die Kriegs- und 
Handelsmarine Hand in Hand gehen und gemeinſchaftlich 
ausgebildet werden, und in Kriegszeiten würde die Macht 
Beider für allgemeine Landeszwecke vereinigt werden. Eine 
olche Verwendung unſerer Schiffe würde den Intereſſen des 
iedens förderlich ſein. g 
Dieſe Vorſchläge haben die Abſicht, die Aufmerkſamkeit 
des Congreſſes auf die Einführung einiger zum dauernden 
Vortbeil der Marine gereichenden Einrichtungen als auf einen 
Gegenſtand von Wichligleit zu richten, ſobald die gegenwär⸗ 
tigen Feindseligkeiten beendigt fein werden. — — 


Deutſchland. 

„ Berlin. Der „Staatsanzeiger“ publizirt zwei Allerhöchſte 
Erlaſſe d. d. 27. Febr. und 22. April 1864, betreffend erregen 

leihung von Auszeichnungen für Verdienste vor dem 
Feinde und vie Beſtimmungen über das Tragen der für Ver⸗ 
dienſt vor dem Feinde here LANGEN 

ngland. 

— Von der Canal Flotte, welche in den letzten Tagen 
bekanntlich vor den Dünen bei Dover ſtationirt war, ſind 
fünf Schiffe: der „Edgar“, 71, „Blaack Prince“, al, „Wars 
rior“, 40, „Prince Conſort“, 35, und die „Defence“, 16 Ka⸗ 
nenen, in Plymouth angekommen, um dort gedockt zu wer⸗ 

en; doch erwarten die Officiere des Geſchwaders keinen län⸗ 
geren Aufenthalt in Plymouth, als etwa 8—10 Tage. 
Frankreich. 
„ Aus den letzten Verhandlungen des W 
Körpers in Paris fallen wir Folgendes auszüglich zuſammen: 
ei dem Budget des Innern kam die Angelegenheit des neuen 
U -Monitenr zur Sprache, welcher nach dem Geſtändniß 
Ben Diniften-feine Stempel. und keine Poftgebübt zahlt 
Card griff die Regierung wegen des Abend⸗Moniteurheftig 


an. „Die Regierung — ſagte er u. A. — hat ſich einen 


Telegraphiſche Depefchen der Danziger Zeitung. 


0 uß geb a ot 
Friedenszeiten 


Donnerſtag, 


Die Panzrger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn- 
und samt —— am Monta e nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellung. 1 werden in der Expeditſon (Gerbergaſſe 2) und ans⸗ 


& 


Augenblick ſchwach gefühlt und den Abend-Moniteur zu ihrer 
Stärkung gegründet. Wenn ich, die Geſchichte in der Hand, 
aufſuchen wollte, wohin dieſes Syſtem führen muß, ſo würde 
mir das erſte Kaiſerreich koſtbare Documente liefern, aber ich 
will es nicht thun. Ich ſage nur, daß, wenn Sie nicht wollen, 
daß die Preßgeſetzgebung zugleich mit Ihnen ihr Ende findet, 
Sie Sich beeilen müſſen, dieſelbe zu ändern. (Lärm.)“ 
Bei der Abtheilung über das Polizeiweſen ſprach ſich Pelletan 
ſehr lebhaft gegen das Sicherheitsgeſetz aus. Stievenart er» 


g klärte ſich gegen die Land- oder Cantonal-Polizei, welche kei— 


verurtheilt worden iſt, weil er 


nen Nutzen habe, möglichſt viel Lärm mache und bei Wahl⸗ 
zeiten ſich auf ganz unzuläſſige Weiſe einmiſche. In Wahl 
zeiten meine der Polizei-Commiſſar, ihm ſei Alles erlaubt, die 
Kneipen bildeten den gewöhnlichen Schauplatz feines Han- 
delns, er übe in denſelben ſogar eine ſträfliche Toleranz, wie 
die Betrunkenen bei den letzten Wahlen in einzelnen Land- 
diftricten beweiſen. Es wären Bürgermeiſter, Friedensrichter, 
Feldhüter und Gendarmen da, welche Elemente zu einer gus 
ten Polizei abgeben. Neben ihnen wären beſondere 
Polizei⸗Commiſſäre auf dem Lande unnütz. Sie koſten 
dem Staate 600,000 Franes und den Gemeinden ca. 
1 Million Franes. Darauf ergreift Pelletan das 
Wort, um nochmals gegen das Sicherheitsgeſetz zu ſpre⸗ 
chen, Frankreich lebe in Ruhe und ohne Furcht vor 
Revolution. In Folge eines Attentats, das mit Frankreich 
nichts gemein hatte, ſei das Sicherheitsgeſetz eingeführt, an⸗ 
geblich gegen die Freunde Orſini's, in Wirklichkeit aber gegen 
eine Magiſtratsperſon, einen reichen Fabrikanten und einen 
Studenten der Mediein wegen ihrer auf der Poſt mit Be⸗ 
ſchlag belegten Correſpondenzen. Der eine hat drei Monate 
im Kingniß geſeſſen und jegt iſt er unter ſteter Aufſicht 
dex, Pplizel, die ihn jeden Augenblick wieder einziehen kann. 
Bei weiterer Kritik des Geſetzes wird Pelletan unterbrochen. 
Pelletan und Jules Favre beklagen ſich darüber, daß man 
ſie nicht reden laſſe und ihnen Gewalt anthue. Neuer wie⸗ 
derholter Lärm. Schließlich ſchnitt die Majorität Pelletan 
durch Schluß der Debatte das Wort ab. 

3 Auf dem Baron Rothſchild gehörigen Schloſſe Fer⸗ 
rieres hat eine Feuersbrunſt großen Schaden, man ſpricht von 
400,000 Franes, angerichtet. 

Italien. 

— Die „Stampa“ vom 12. d. M. meldet aus Reggio 
(Emilia) unterm 9. Mai, daß Mſgr. Pietro Rata, Biſchof 
von Guaſtalla, durch Beſchluß des Aſſiſenhofes in contu- 

nacian Mo n ugniß- und 1 
einen gedruckten Hirtenbrie 
veröffentlicht habe, worin die Geſetze und Inftitutionen des 
Landes getadelt worden ſeien. 

Rußland und Polen. 

Warſchau, 16. Mai. Das Publikum erfuhr geſtern 
Vormittag, daß am Morgen der General Trepow unerwartet 
nach Petersburg abgereiſt ſei, wohin ein in der Nacht ange⸗ 
laugter telegraphiſcher Befehl des Kaiſers ihn berufen hat. 
Dieſe plötzliche Berufung des hier ſo mächtigen Mannes, zu 
welchem, wie allgemein bekannt, der Monarch viel Vertrauen 
hegt, konnte nicht verfehlen, große Senſation zu erregen. 
Das Publikum, im Gefühl der Unſtatthaftigkeit des jetzt hier 
herrſchenden Syſtems und in der Vorausſetzung, daß jeden 
Angenblick eine Aenderung deſſelben eintreten muß, glaubt, 
daß die Berufung des Generals eben dieſe nahe bevorſtehende 
Aenderung betrifft. Es wird aus dieſer Veranlaſſung Man⸗ 
nigfaches erzählt und geglaubt. Beſſer unterrichtete Perſonen 
jedoch ſind der Meinung, daß es einer in Petersburg zu faſ⸗ 
ſenden Wahl zwiſchen Berg und Miliutin, zwiſchen den zwei 
hier vertretenen Regierungsparteien, iſt, welche die Berufung 
des Generals Trepow veranlaßte, deſſen Meinung der Kaiſer 
hierüber vernehmen will. Miliutin, der Jung- und Groß⸗ 
Ruſſe, ift vor einigen Tagen nach Petersburg gegangen und 
hat gewiß alle Hebel in Bewegung geſetzt, um ſeinen Gegner 
Berg zu entfernen, und die Sachen ſtehen jetzt jo, daß entwe⸗ 
der Berg oder Miliutin von hier abgehen wird. Da Tre⸗ 
pow der Berg'ſchen Partei angehört, ſo iſt vorauszuſetzen, daß 
der Statthalter ſiegen wird. Das Land darf ſich weder von 
dem Einen, noch von dem Andern Vortheil verſprechen. — 
Wohl mit Recht verſpricht ſich das Publikum einen für das 
Land günſtigen Erfolg von den demnächſt nach Petersburg 
abzuſendenden Deputationen der Gutsbeſitzer oder, wie man 
ungenau ſagt, des Adels. Ich ſage Deputationen, im Plu⸗ 
ralis, da nicht nur die Gutsbeſitzer des Warſchauer Gouver⸗ 
nements, ſondern auch die der anderen fünf des Königreichs 
während der Zuſammenkunft Behufs der Beamtenwahlen für 
die Landſchaft, Adreſſen geſchrieben und Deputationen ge⸗ 
wählt haben, welche letztern, laut ‚elegraphifch hier eingegan- 
genen Nachrichten, bereits auf der Reiſe hierher find. Hier 
alſo werden ſich die Deputationen alle verſammeln, um nach 
Petersburg abzugehen, und wenn nicht gar zu mächtige Ein⸗ 
flüſſe in Petersburg ihnen entgegenarbeiten, dürfte es dieſer 
vereinten Deputation gelingen, eine Verſöhnung herbeizu⸗ 
führen. — So eben erfahre ich, daß für das am heutigen 
zweiten Pfingſtfeiertage im Dorfe Bielany, % Meile von 
bier, alllährlich abgehaltene Vollsfeſt es polizeilicherſeits ge⸗ 
ſtattet wurde, ohne beſondere Päſſe das Stadtthor zu pajfiren. 
Man hat ſich mit dieſer „Liberalität“ etwas verſpätet und 
erſt geſtern in der Nacht die Hausbeſitzer oder deren Verwal⸗ 
ter von dem Beſchluß in Kenntniß geſetzt, um ihn den Ein⸗ 
wohnern mitzutheilen. Die Hausbeſitzer und deren Verwal⸗ 
ter ſind zu dieſem Zweck von Poliziſten in der Nacht geweckt 


1 
worden. 
Dänemark. 

E Ar») Nach einem Privatbriefe befinden ſich in 
Kopenhagen zur Zeit in Gefangenſchaft 1 Wachtmeiſter, 1 
Avantageur, 11 Unteroffiziere und 105 preußiſche Soldaten, 
von denen noch ein Trompeter und 7 Mann an ihren Wun⸗ 
den leiden; ferner 3 Unteroffiziere und 22 Mann Oeſterrei⸗ 
cher, worunter 5 Verm undete. Außerdem find 2 preußiſche 


19.4 Mai. (Morgen⸗ Ausgabe.) 


Rd nehmen au: in Berlin: A. 


1864. 


auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
etemeyer, in Leipzig: Illgen 
Haaſenſtein & Vogler, in Frant⸗ 


reis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. 
Fort. H. Engler, in Hamburg: 


furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Nenmann⸗Harrmanns Buchhbig. 


preußiſche Deſerteur iſt von den gefangenen Preußen tüchtig 
durchgeprügelt worden. Die Dänen haben die Defertenre 
eine Zeit lang in beſondere Haft genommen und dann bei 
Handwerkern u. ſ. w. untergebracht. Die Gefangenen ſehnen 
ſich ſehr nach Auslöſung. 


Danzig, den 19. Mai. - 

* Bei dem geftrigen Königsſchießen der Friedrich-Wil⸗ 
helm⸗Schützengilde errang ſich durch den beſten Schuß (Bol⸗ 
zen) die Königswürde der Reſtaurateur Herr Will (Hunde⸗ 

aſſe). Erſter Ritter wurde der Geſchäfts-Commiſſionär 
Herr Boeckmann, zweiter Ritter der Hofglaſermeiſter Herr 
Borraſch (erſter Vorſteher der Gilde), dritter Ritter der 
Malermeiſter Herr Schüßler, vierter Ritter der Fuhrherr 
Herr Schubart. 

Gumbinnen, 17. Mai. (Pr.⸗L. Z.) Wir haben bereits 
gemeldet, daß der Landſtallmeiſter des Hauptgeſtüts zu Tra⸗ 
kehnen, Major a. D. v. Schwichow, um ſeine Entlaſſung aus 
dem Staatsdienſte nachgeſucht habe. Wie die „Kreuzztg.“ 
hört, tritt Herr v. Schwichow am 1. Juli aus ſeiner Stellung. 
Der Major v. Daſſel, à la suite des 1. weſtfäl. Huſaren⸗ 
Regiments Nr. 8 und Präſes der Remonte⸗Ankaufs⸗Commiſ⸗ 
ſien für die öſtlichen Provinzen jenfeit der Weichſel, ſoll be⸗ 
reits für dieſen Poſten ernannt ſein. 


Vermiſchtes. 

— Aus dem Jahrbuch für deutſche Viehzucht iſt ein Auf⸗ 
ſatz von M. Elsner v. Gronow: „die Wollproduktion der 
Erde“ in einem Separatabdruck erſchienen. Von den vielen 
intereſſanten Zahlenangaben wollen wir hier einige mitthei⸗ 
len. Die Geſammt⸗ Produktion in Wolle beträgt jährlich 
1,676,770,000 Pfd., wovon Europa mehr als die Hälfte, 
nämlich 893,270,000 Pfd. produzirt. In Preußen werden 
18,500,000 Pfd., in Oeſterreich das Doppelte und in 
den übrigen deutſchen Staaten (incl. Schleswig) ungefähr 
eben fo viel als in Preußen producirt. Die zur Woll⸗Pro⸗ 
duktion geeignete Fläche der Erde beträgt 682,000 Quadrat- 
meilen, welche von ungefähr 840 Millionen Menſchen bewohnt 
werden. Die zur Produktion der feinſten Wolle nothwendige 
mittlere Jahres-Temperatur iſt 6,4 — 8 Gr. R. bis 16—18 
Gr. R., die vortheilhafteſte iſt 10 Gr. R., doch kann man 
auch in lälteren Gegenden feine Wolle produciren, indem man 
durch Winterhaltung — — u die 8 
temperatur erreicht. e roducirten Wolle i 

i War gt 0 Sgr. gerne) gleich 558,923,000 Wu 
welche Summe den Zinſen eines Kapitals von 11,178, 460,000 
Thlr. entſpricht. Verarbeitet gewinnt die jährlich produeirte 

(B. 3.) 


| Deſerteure (Berliner) und 5 öſterreichiſche dort. Der eine 
| 


Wolle einen Werth von 2 bis 3 Milliarden. 
Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 18. Mai 1864. Aufgegeben 2 Uhr 15 Mi 
Angekommen in Danzig 4 Uhr 30 — ai 

R iedri * Preuß. Rentenbr 97 9 Bi 

oggen niedriger, . 

12255 Ars ni 8 39 [37% Weſtpr. Pfdbr. 841 ni 

MaisSuni .. 38: 30/4 do. do. .— | 94 

Septbr.»Dctbr. 415 | 425 Danziger Privatbl. 1015). — 
Spiritus Mai 15 7415 Dion. en ni 940 
Rüböl do. 13 13 ger redit⸗Actien 84 84 
Staatsſchuldſcheine ionale 70. 70% 
44% 56er. Anleihe Ruſſ. Banknoten. 842/85 
5% 59er. Pr.⸗Anl. 1052 1054. J Wechſelc. London — (6. 20“ 


Fondsbörſe: Fonds behauptet. 


Schiffsnachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Colbergermünde, 
13. Mai: Margaretha Hillechina, Pekelder; — von Memel, 
13. Mai: Egertus, Schrick; — von Sunderland, 12. Mai: 
Die Tugend, Bugdahl, 

In Ladung nach Danzig: In Liverpool, 13. Mai: 
Peter, Nauſch; — in London, 13. Mai: Aeolus, Shaw. 

Angekommen von Danzig: In Chriſtianſand, 25. 
April: Elieſer, Larſen; — 29. April: Rubin, Simonſen; — 
in Riifder, 2. Mai: Arion, Abrahamſen; — 6. Mai: Gore 
Lean Jörgenſen; — in Amſterdam, 11. Mai: Concurrent, 

eensma; — 12. Mai: Ida en Albertina, van Brons; — 

de Börs van Amſterdam, Basberg; — Hendrik Jan Naffau, 
Rölfſema; — Hendrika Frouwiena, Tonkens; — 13. Mai: 
Gebröder Fokkes, Tolles; — Margaretha Arendina, de 
Jonge; — in Harlingen, 11. Mai; Tryntje Geſina, Bos; 
— 12. Mai: Annegiena Elſina, Kuiper; — in Helvoet, 12. 
Mai; Aluda, Dallinga; — in Vlie, 11. Mai: Margaretha 
Arendina, de Jonge; — in Bliſſingen, 14. Mai: Alberdina 
Anna, Schuring; — in Jerſey, 11. Mai: Minna, Anderſen; 
— in Shields, 13. Mai: Atlantic, Beckmann. 


Familien⸗ Nachrichten. 1 

Verlobungen: Frl. Friederike Valenzka mit Herrn 
Friedrich Pohl (Königsberg); Frl. Laura v. Gotzkow mit 
oa Gutsbeſitzer v. Gotzkow eech; Frl. 

rneſtine Lewinſohn mit Herrn M. Fuchs (Exin⸗Wittkowo); 
Frl. Ottilie Kühn mit Herrn Friedrich 
Marienburg). 

Trauungen: Herr Leopold Hartmann mit Frl. Adel⸗ 
heid Feyerabend (Bromberg). 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Landrath z. D. Alfred 
Jachmann BR); Herrn G. Dorguth (Schwengen); 
Herrn Dr. A. Schmidt (Lyck). Eine Tochter: Herrn Dr. 
Zacharias (Königsberg); Herrn Rechtsanwalt Moldäule 
(Wehlau); Herrn F. Werner (Muhlack); Herrn Kreisrichter 
Barnick (Ortelsburg); Herrn Guſtav Friedländer (Memel). 

Todesfälle: Frau Louiſe Krumhaar, Fr. Dr. Mowoly 
geb. Steil (Königsberg); Fr Catharina Maria Konopadi 

eb. Silber, Fr. Friederike Auguſte Schwaan geb. Günther 
(Eloing). ur 3 
Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


Karſten (Juowraclaw⸗ 


Proclama. 


Nachſtebende Hypolheken⸗Lokumente: 

a) der gerichtuche Kaufvertia, vom 10 Novem- 
ber 1825, ſo wie Hypothek nichein von 
Cuimme No. 83 und 84 vom 22. Novem- 
ber 1825 nebn Einnas ungevermerk dom 
22. November 1825 ü.er das für die Mar: 
tin und Hedwig Szymangka, Szy⸗ 
mano wic z'ſchen Gyeleute, Rubrica III 
No. 1 eingelragene rudhandige Kaufgeld 
im Betrage von 68 , 10 Kt, 

b) ter notarielle Kaufvertrag vom 16. Septem⸗ 
ber 1852, die gerichtliche Nachtrags ver⸗ 
handlung vom 12. März 1853 nebſt Eins 
tragunzsvermerk und Pypothetenſchein vom 
4. Imi 1853 von Neu Dioder No. 24b. 
über 450 4. nebit fünf pet. Zinſen, Ru⸗ 
brica III. No. 1 eingetragenes Kaufgeld 
der Johann und Henriette Boehnke, 
Ra da'ſchen Eheleute, 

c) die notarielle Obligation vom 6. April 1857 
nebſt Hypotbekenduchs⸗Arszug von Da: 
ſzewo No. 3 und J groſſatiensnote vom 14. 
April 1857 über 200 % zu 6 pCt. vers 
8 Darlehn jür den Rentier Friedrich 

endland in Thorn, Rubrica III. No 
4 8 und auf Oſtaszewo No. 30 
und 32, Rubrica III. Ne. 3 übertragen, 

d) der Helene Nowack a'ſche Erbrezeß vom 16. 
November 1837 und 19. Juni 1838 nebſt 
Hypothekenſchein vom 7. Auguſt 1838 von 
Borowno No. 2 über 210 „ 15 pr qu. 
Erbtheil der Margaretha Nowack a, Ku: 
bri.a III. No 4 eingenagen und auch auf 
Boron no No. 5, Rubrica III. No. 2 mit 
übertragen, 

e) der gerichtliche Kaufvertrag vom 6. Mai 1854 
und Hypothekenbuchs⸗Auszug ron Grzywno 
No. 32 vom 10. September 1854 und In⸗ 
grojjurionsnote vom 14. September 1854 
über 50 , für Johann Grezlikows ti 
und eben jo gebildet über 50 e für 
Margaretha Grezlikowska, Rubrica 
III. No. 1 eingetragen, 

1) der gerichtliche Veigleich vom 12. Mai 1841, 
das Erkenntniß vom 3. November 1840 
nebit Hypochekenſchein von Podgurz No. 35 
und Ingroſſationsnote vom 6. Februar 

1842 üver 11 % und 35 τ 20 S füt 
die Joſepbine geb. Nowakowska, ver⸗ 
ehelichte Jacob Lewandowski in Pod⸗ 
gurz, Yubrita III. No 4 reſp 5 eingetragen, 

8) der Erbvergleich vom 18. Mai 1830 nebit 
e e von Eliſenau No. 7 und 

mirauungsnote vom 30 December 1831 
über 30 . für Thomas Schenkel, Yu: 
brıta III. No. 1 eingetragen, 

h) das Dotument ücer 100 % Darlehn nebit 
6 pCt. Zinſen aus ver gericht ilichen Obli⸗ 
gation vom 29. November 1850 auf Mocker 

No., 88 ex decreto vom 22. December 
1850 für den Fleiſchermeiſter Gottlieb 
Grande in Thorn eingetragen und von 
dort auf Grund des gerichtlichen Contracis 
vom 13. September 1856 und der Ver⸗ 
handlung vom 28. Januar 1857 auf Moder 
No. 287, Rubrica III. No. 1 ex decreto 
vom 27. Juni 1857 übertragen und auf 
Moder No. 88 geidicht, 

i) das rechtskräftige Grienntniß vom 16. Octo⸗ 
1851 nebſt Eintragungsnote und Hypothe⸗ 
unc n vom 8. Juni 1854 von 

£ 27 20 e 3. 6 3 Aare 8 g re 60 

2 nebſt funf pCt Zinſen und 
5 S, Nubrica III. No. 3 für den Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Wieczorek in Thorn einge 


tragen, 

ſind angeblich verloren gegangen. Dieſe Poſten 

ſind quittirt iber . ſo wie folgende einge⸗ 

tragene Hypothekenforderun en: 

K) 98 * 84 Gr. 134 „ für die Wittwe Ma- 
rianna Swiedeowicz, geb. Olinsta 
laut Agnition des Beſitzers Philipp Szwi⸗ 

drowutz vom 3. Marz 1806 ex decreto 
vom 18. Ape il ejusd. anni auf Culmſee 
No. 69, Rubrica III. No. 2 und 58 . 
20 4a. für den Johann und Helene Pos⸗ 
cadlowski'ſchen Eheleute nebſt fünf pCt. 
Zinſen aus der » bligation vom 19. Ocro⸗ 
ver 1803 ex decreto vom 18. April 1806 

auf Cumſee No. 69, Rubrica III. No. 3, 
1) 55 * 16 Gr 8 Valererbe nebſt fünf 
pet. Zinſen für die Marianna geb. Seze⸗ 
panowska, ſpäter verebelihte heodor 

Stoltmann aus dem Andreas Seze⸗ 

panewski'ſchen Erbvergleich vom 18. 

ag 8 85 auf Ottloczyn No. 2, Rubrica 

. 0. 


welche nach den beigebrachten Beſcheinigungen 
der Beſitzer ebenfalls bezahlt find, gelöſcht wer⸗ 
den. Alle diejenigen, welche an dieſe Dokumente 
oder die betreffencen Poſten als Eigenthümer, 
Ceſſionarien, Brand» oder ſonſtige Briefsin haber 
Anſprüche zu haben glauben, jo wie die unbe⸗ 
kannten Intereſſenten der zu löſchenden Ponen 
ad k und , deren Erben, Ceſſionarien und 
horten Re tsnachſolger werden hiermit aufge⸗ 
ordert, ſich ſpaleſtens in dem 
am 3. September et., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Han o w 
anſtehenden Termine zu melden und ſore Ans 
ſprüche geltend zu machen, widrigenfalls fie mit 
denſelben prätiuoirt, die gedachten Dokumente 
für amocliſirt erachtet, uno die Poſten gelöscht 
werden ſollen. 12332 
Thorn, den 1. Mai 1864. 
Königl. Kreis⸗Gericht 
1. Aothei ung. 


Bekanntmachung. 

Das erbſchaftliche Liquldations⸗Verfahren 
über den Nachlaß des am 20. Auguſt 1863 zu 
Wittenfelde verpordenen Renliers Heinrich Sa⸗ 
muel Thimm iſt beendet 2350 

Elbing, den? Mai 1864. 

Königl. Kreis= Bericht. 
1. Abtheilung. 


N * ſucht einen lüchtigen unverheirathe⸗ 
: ten Gärtner, der gleichzeilig in der 
1 e ebüflic ſein ſoll, ſofort oder 

on Johann ab zu engagiren. 
5 Schoeler, 12310 


Vorwerk ar, bei Neuenburg, 


— 


Es 
S2 8 
SER 
8 — 


\ 


empfing heute eine große Sendung 


den 21. M 

g Mittags 12 Uhr, 
in dem Verhandlungs⸗Zimmer No 7 des Ges 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
rn. Kreisgerichte⸗Rath Wendiſch anberaumten 


Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über 


die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die 
Beſtellung eines andern einſtweiligen Verwal- 
ters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Belig oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchuiden, wird aufgegeben, nichts 
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; 
vielmehr von dem Bejige der Gegenſtände bis 
zum 1. Juni c. einſchließlich dem Ge⸗ 
richte oder dem Verwalter ort Anzeige 
zu machen, und Alles, mit Bo ehalt ihrer eis 
waigen Rechte, ebendahin zur Concursmaſſe ab⸗ 
zulieſern. Pfandinhaber und andere mit denſel⸗ 
den gleichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitze bes 
findlichen Pfanoſtücken uns Anzeige zu machen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht zu Graudenz, 
den 14. December 1863. 

Das in Craudenz unter No. 469 der Hy: 
potheken⸗Bezeichnung belegene, dem Kaufmann 
Auguft Theodor Kummer gehörige Grunditüd, 
abgeſchätzt auf 17424 Thlr. 18 Sgr 14 Pf., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
fold n in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 


fol a : 

20. Juli 1864, 

Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichlsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 18:41] 


Nothwendiger Verkauf. 


Kgl. Kreisgericht zu Marienwerder, 
den 11. März 1864. 

Das den Meritz Kohle r'ſchen Erben, den 
Geſchwiſtern Eli und Rudolpg Luprian, 
gehörige Grund ſtück Ramiontken No. 2, abgeſchätzt 
auf 13,070 % 6 , 8 2, zufolge der nebſt 
Pypothetenſchein und Bedingungen im Bureau 
3 ein zuſe⸗henden Taxe ſoll 

am 3. October 1864, 
„Virxmiftags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 7, 
vor dem Heern Gerichts⸗Rath Ulrich, ſubha⸗ 
ſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuch, nicht erſichtlichen Realſorderurg 
aus den Kaufgeldern Befru digung ſuchen, haben 
ihre Anſpruche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. (670 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis-Gericht zu Konitz, 


den 20. Januar 1864. 

Das in der Reſubhaſtation verkaufte, dem 
Commiſſionair Jobelmann in Danzig für 
70,000 Tolr. aopuoicirie vormalige Lomainen⸗ 
Vorwerk Long Nr. 144 des Hypotheken Buches, 
2 auf 31,785 Rhlr. 10 Sgr., zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll 


am 1. September 1864, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichisſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuch nicht erſichtlichen Realſoroerung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche dei dem Subhaſtations Gerichte 
anzumelden. 9744 


Eine anſtanvige Mitbewohnerin wird geſucht 
von einer allen Dame, Frauengaſſe 4, eine 
Treppe. 12349] 


Engliſche Plaids, 
RNeiſedecken, 


Puttkammer. 


4 


Polzin, 


zu Danzig, 
1. Abtheilung, 
den 18. Mai 1864, Vormittags 11 Ubr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Saul 

Roſenberg, in Firma S. Roſenberg 
hier, iſt der kaufmänniſche Concurs im abge 
kurzten Verfabren eröffnet und der Tag der 
8 auf den 15. Mai er. ſeſt⸗ 
geſetzt. 

1 einitweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Juſtizrath Beſthorn beſtellt. 

Die Glaͤubiger des Gemein ſchuldners werden 
aufgefordert, in dem auf 

den 27. Mai er., 
Mittags 12 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 17 des Ge: 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Herrn Stadt: und Kreis⸗Richter Jorck anbe⸗ 
raumten Termine ihre Erklärungen und Vor⸗ 
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters 
oder die Beſteuung eines andern definitiven 
Verwalters abzugeben. 5 
Allen, welche vom Gemeinſchulvner etwas 

an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be⸗ 
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
eiwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfol en oder zu zahlen; viel⸗ 
m ‚ Beſitze der Gegenſtände bis um 
17. Juni cr. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer eiwaigen Rechte, 
ebendabin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pf.nd⸗ 
inzaber und andere mit denſelben gleichberech⸗ 
tigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben 
von den in ihrem Beſitze befindlichen Pfand⸗ 
ſtücken nur Anzeige zu machen. 2346 


N * 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgerichts⸗ Commiſſion 
zu Chriſtburg, 
den 4. März 1864. 

Das den Conditor Otto und Auguſte Sie⸗ 
bert'ſchen Eheleuten gehörige, in der Stadt 
Chriſtburg belegene Grundſtück, beitebend aus 
Wohnhaus, Stall, Scheune und circa 15 Mor⸗ 
gen cufmiſch Acker und Feldwiceſen, ab eſchaͤtzt 
auf 5173 % 25 . 8 , zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Ne: 
giſtratur einzuſehenden Tape, ſoll 


am 28. September 1864, 
„Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden, 

Der dem Aufenthalte nach un bekannte Gläu⸗ 
biger Rudolph Lange wird hierzu öffentlich 
vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenduche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſpruche bei dem Subhaſtations-Gerichte 
anzumelden 3600 
In Danzig in in allen Duchbanslungen 
vorräthig: er 5 2000 


, Sichere N 
0 Hilfe für Mäu ner, 


welche durch zu frühen oder zu häu⸗ 
figen Genuß, oder auch auf unnatur⸗ 
liche Weiſe, oder wegen vorgerückten Al⸗ 1 
ters, oder durch Krankheiten geſchwächt 
PH Von einem prakt. Lerzte und 
Großh. Sachſ. Medicinalbeamten. 
u Preis 15 Nor, 


res, | 188 
Bruſt⸗ u. an Aſthma⸗Leidende. 
Alle an Aſthma, Engoruſtigkeit, trocke⸗ 

nem Huſten, uberhaupt Beuſtleidende 
mögen ſich vertrauun, svoll an Beru⸗ 
bardt & Sohn in Deſſau wenden, 
die einen Kräuterſaft gegen Aſtbma und 
ein Kräuterpulver für Bruſtleidende be⸗ 
figen, wodurch Vielen geholfen worden 
worüber ſchriftliche Zeugniſſ' vorliegen. 


Portland- Cement 
aus der rühmlichst anerkannten 
Stettiner Portland-Cementfabrik 
ist zu haben in Danzig bei 
J. Robt. Reichenberg, 
11187] Fleischergasse 63. 


Französisch 


lehrt unter Garantie Jedem ohne Vorkennt- 
nisse auf die leichteste Weise, bei gleich- 
zeitig interessanter Lecture, binnen 6 Mo- 
naten, elegant lesen, schreiben und, sprechen 
— die Reyer'sche . 
„deutsch- franz. Unterrichis-Ltg“. 
Diese neue Methode ist unfehlbar und über- 
trifft den weit theurern mündlichen Unterricht. 
Jeder Schüler kann sich schon naeh kurzer 
Zeit in der franz. Sprache verständlich machen, 
Ein vollständiges „franz. deutsches 
Wörterbuch“ wird jedem Abonnenten 
extra und gratis geliefert. Für Eltern, 
welche durch diese Zeitung ohne eigene Kennt- 
nisse die Kinder selbst unerr chten können, 
für ganze Gesellschaften, die mit Hille der 
Zeitung einen Lehr-Cursus eröffnen wollen, 
sowie zum Selbstunterricht für Jeden, der 
rasch und billig zum Ziele kommen will, ganz 
besonders zu emplehlen. — 
1 Monat == 64 S. Lectionen 1 Thhir, 
Vollständ, Unterricht (900 Seit.) nur 
5 Unlr. 

pränumerando bei frankirter Uebersendung. Ein- 
twitt jeden Tag. Nicht zu verwechseln mit sog, 
Unterr.-Briefen, welche weit theurer sind, 
dabei nicht das so nothwendige Wörterbuch 
lietern, überhaupt mit unserer spannenden 
Lehrmeihode nichts gemein haben! — Pro- 
specte direct und in allen Buchhandlungen 
ratis. Bestellungen an: A. Retemeyer's 
Zeitungs-Bureau in Berlin, _ - 

Für Danzig und Umgegend werden Abon- 
nements in d. Exp. d. Zig. angenommen und 
Prospecte verabſolgt. 


Die Fabrik für landwirth⸗ 
ſchaftliche Maſchinen 


von 
C. Lächelin, 
Wallgaſſe No. 7, 
empfiehlt ihre Grignon-Pfluge zu 10 , 
veroeſſerte amerikaniſche Pfluge zu 9 %, Kar 
toffelpflüge mit ſtelldaren Streichbretiern zu 6 
Ag, gäufelpflüge mit do. 10 , Schrotmüh⸗ 
len mit Außigen ‚Steinen zu 90 r 2184 


Hie Maſchinen Papier. und Dad: 
pappenfabrik von 
J. A. Ceichgräber 


in Zuckau bei Danzig, 
empfieblt ihre feuerſicheren, asphaltirten 
Dachpappen, ſowie ſammtliche Deckma⸗ 
terialien, in anerkannt beſter Qualit und 
übernimmt auch das Eindecken von Dä rern ums 
ter ihrer Garantie. Preis ⸗Couraate ſtehen auf 


frankirte Anfragen franco und gratis zu Dienſten. 


Asphaltirte Dachpappen 
vorzüglicher Qualität vorräthig bei 2324 
C. & R. Schulz, Hundegaſſe No. 70. 


Neben der neuen Caferme 
ein großes Ladenlokal ſofort 

zu vermiethen. Näh. zu erfragen 

Mattenbuden No. J, parterre. 


Verſicherungs⸗Agentur. 

Eine renommirte auswärtige, in Preußen 
conceſſionirte Verſicherungs⸗Geſellſchaft ſucht 
geeignete Vertreter für den Se», Fluß⸗ und 
Landtransport, in den Plätzen an der Elbe, 
Oder, Weichſel ꝛc. und werden Franko Offerten 
mit W. 97 bezeichnet durch die Expedition ver 
Berliner Börſen⸗Beitung beſorgt. 12347) 


6: wü nſcht ein Inſpector, der ſchon 12 Jahre 
in der Wirtbſchaft geweien, von Jobanni 
d. J. auf einem großen Gute placirt zu werden. 
Zu erſragen bei 
12348 


Preis: | 


0 
Boese No. 12. 


Ein junger Mann von auswärts, 
der poluiſchen Sprache voll⸗ 
ſtändig mächtig, welcher die beſten 
Zeugniſſe aufweiſen kann und gegen⸗ 
wärtig in Condition ſteht, ſucht im 
Wein⸗, Material-, Cigarrengeſchäft 
oder als Reiſender eine Stelle, in⸗ 
dem er namentlich in Weſtpreußen 
ſehr bekannt iſt. Adr. bittet man 
unter 2320 in der Expedition dieſer 
Zeitung niederlegen zu wollen. 


Augekommene Fremde am 18. Mai 1864. 

(Eicgliſches Hans: Gutsbeſ. v. Celkowski 
a. Pelplin, v. Wolsleger a. Melanowo. Rentier 
v. Klinski n. Sohn a. Kladen. Banquier Nelke 
a. Berlin. Kaufl. Krüger a. Königsberg, Krauß 
a. Greve abroick. 
Walter'e Hotel: Rilte autsbeſ. Baron v. 
Raesfeldten. Gem. a. Lewino. Kr.⸗Ger.⸗Rath 
v. Schleuſing a. Berent. Landes- Oekonomie⸗Ralh 
Werniche a, Eilenburg. Stadtrath Faerber a. 
Eilenburg. Landbaumeiſter Wernicke a, Liegnitz 
Gutsbeſ. Dehling a. Smaczia. Sc iffsdaumſtr. 
Eggert a. Königsberg. Adminiſtrator Poppe a. 
Foblotz. Landwirth Gutzeit a. Smaczin. Kim. 
Jacobſohn a. Berent. Schauſpieler Bencke a. Ant⸗ 
werpen. 

Hotel zum Kronprinzen: 
Meyer a. Flatow. Kaufl. Loewenthal u. Hoff⸗ 
nung a. Freyſtadt, Schochow a. Elberfeld, Tem⸗ 


pelhoff a. Oranienburg, v. Waveren a 
paarlem. ° 
Hotel de Thorn: Gutsbeſ. Manteufel a. 


Elbing. Ingenieur Fegebeutel a. Hobenſtein. 
Schiffscapitain Jancke % Colberg. rinnen 
Kemmerich a. Breslau. Kaufl. Borkhart a. Brom⸗ 
berg, Müller a. Berlin, Anderſohn a. Fürth, 
1 a. Merſeburg, Wendt a. Hamburg 
Deutſches Haus: Rentier 

Blieſen Agent Feldſtück a. Poſen. Kaufl. Go⸗ 
dinski a. Poſen, Bröſch a. Annaberg, Schna⸗ 
denburg a. Hamburg. 


Druck und Verlag von A. W. Kafe mann 
in Danzig. 


Be 


Partikulier 


ann a. 


